
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eingang 
Abt. Entwurf und Neubau  
von Straßen 
Hillmannplatz 8-10 
Abt. Straßenerhaltung 
und 
Abt. Brücken- und Ing.bau 
Herdentorsteinweg 7 

Sprechzeiten 
Mo bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail 
office@asv.bremen.de 
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Zimmer  H 506 

T (04 21) 3 61 9392 
F (04 21) 3 61 16187 

E-mail 
holger.horstmann@asv.bremen.de  

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
15.09.2014 Beiratsbeschluss 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
- 4 - 

Bremen, den 17.11.2014 

 

Ausreichende Gelder für die öffentliche Grünpflege 
Beiratsbeschluss vom 15.09.2014 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir haben Ihren Beiratsbeschluss erhalten und sind vom Senator für Umwelt und Verkehr gebeten 
worden, Ihnen direkt zu antworten. 
 
Für die Unterhaltung von öffentlichen Grünflächen ist in Bremen der Senator für Umwelt, Bau und 
Verkehr, Referat 30 (SUBV 30) zuständig, welcher den Umweltbetrieb Bremen (UBB) beauftragt hat, 
die operativen Aufgaben durchzuführen. 
Für die Unterhaltung des so genannten Straßenbegleitgrüns ist das Amt für Straßen und Verkehr 
(ASV) als Straßenbaulastträger zuständig; das ASV hat ebenfalls UBB mit Durchführung der opera-
tiven Aufgaben beauftragt. 
 
Die in beiden Zuständigkeitsbereichen zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zur Unterhaltung 
der Grünflächen reichen aus, um dem erforderlichen Standard der Grünpflege in üblichen Sommern  
dauerhaft gerecht zu werden. Die Unterhaltungsaufgaben sind auf der Grundlage langjähriger Erfah-
rung genau definiert und darüber hinausgehender Pflegeaufwand wurde bisher nur in Ausnahmefäl-
len erforderlich. Grundsätzlich können diese Ausnahmefälle vor dem Hintergrund der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel auch nicht eingeplant werden. 
 
Ein warmer und feuchter Sommer, wie in diesem Jahr, führt dazu, dass ein außergewöhnliches 
Pflanzenwachstum die Folge ist; dieser außergewöhnlichen Situation kurzfristig gerecht zu werden, 
ist bei der Haushaltslage Bremens zunächst einmal schwierig, denn ein zusätzlicher Pflegeaufwand 
zieht auch immer zusätzliche Kosten für Bremen nach sich. Die erforderlichen Haushaltsmittel hier-
für stehen zunächst einmal nicht zur Verfügung. In diesem Sommer ist es gelungen, für viele Teile 
des Straßenbegleitgrüns, einen weiteren Pflegeschnitt zu finanzieren, um dem außergewöhnlichen 
Wachstum her zu werden. 
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Da es aber nicht möglich war, die erforderlichen Pflegearbeiten im Sommer schnell zeitgleich an al-
len Stellen in Bremen durchzuführen, kam es zum Teil zu einer  zeitversetzten Pflege in Bremen.  
Zwischenzeitlich konnte ein Zustand hergestellt werden, der den Ansprüchen genügt, zumal auch 
die Wachstumsphase der Pflanzen mittlerweile vorüber ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Gez. H.Horstmann 
 


